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Die elisabethinisch-franziskanische Bauweise geht auf den heiligen Franz v. Assisi zurück,

sie verbindet die klösterliche Tradition mit Bedürfnissen des heutigen Menschen im urbanen 
Lebensraum,

sie entspricht einem Ensemble verschiedener aufeinander abgestimmter Rohstoffe, zu denen
besonders natürliche Elemente wie Holz, Stroh und Lehm zählen,

sie fügt sich dementsprechend organisch in die bestehende Umgebung ein und achtet sowohl auf
Lebensräume als auch auf regionale Besonderheiten,

ihre Einfachheit und ihr Maß, ihre Klarheit und ihre Zweckmäßigkeit dienen der Förderung von
Gesundheit für unsere uns anvertrauten Patienten und Mitarbeiter,
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sie ist Ausdruck von Angemessenheit der Mittel, einer suffizienten Verwendung von natürlichen
Rohstoffen aller Art,

ihre wirtschaftliche Effizienz in der Errichtung und im Betrieb, gepaart mit einer größtmöglichen
Nachhaltigkeit im Kontext mit einer urbanen Umgebung

und sie ist Ausdruck einer intelligenten Rationalisierung der Mittel bei gleichzeitiger und kluger
Beschränkung der Ziele.
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Vorgaben an den Architekten

Hybridbauweise Stahl/Beton (so wenig wie nötig) und Holzkonstruktion (so viel als möglich)!

Eine längst mögliche wartungsfreie Nutzungsdauer und eine Nutzungsvielfalt für die sich
ändernden Anforderungen (mögliche folgende Umbauten und bauliche Adaptierungen „State of
the Art“ im modernen Krankenhausbau).

Tiefgarage und Erdgeschoss Errichtung in Stahl/Beton und 1.-4. Obergeschoss in Holzbauweise.

Die äußere Gestaltung muss sich in den urbanen Kontext der Bestandsbebauung einfügen und
das Ortsbild soll damit eine Aufwertung erfahren.

Höchstmögliche Qualität bei höchster Kosteneffizienz.
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Verbindung von Tradition & Moderne - Beispiele aus der Tradition

Quelle: Orden und Klöster, Kristina Krüger, h.f.ulmann Quelle: Orden und Klöster, Kristina Krüger, h.f.ulmann
Dominikanerkloster (I)/Kapitelsaal 14. Jhd. Zisterzienserabtei (B)/Holzkonstruktion 13. Jhd.
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Verbindung von Tradition & Moderne - Beispiele aus der Tradition

Quelle: Orden und Klöster, Kristina Krüger, h.f.ulmann Quelle: Orden und Klöster, Kristina Krüger, h.f.ulmann
St. Georg in Oberzell (D)/Klosterkirche 14. Jhd. Alpirsbach (D)/Klosterkirche 15. Jhd.
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Quelle: Orden und Klöster, Kristina Krüger, h.f.ulmann Quelle: Orden und Klöster, Kristina Krüger, h.f.ulmann
Abteil Fontfroide (F)/Kreuzgang 12. Jhd. Sta. Maria de Poblet (E)/Kreuzgang 13. Jhd.
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Übersetzung der geistigen Haltung & Tradition in eine moderne Architektur

Quelle: Krankenhaus der Elisabethinen/Architekturbüro Hammerl – Ornamentstrukturen für Absturzsicherung
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Übersetzung der geistigen Haltung & Tradition in eine moderne Architektur

Quelle: Krankenhaus der Elisabethinen/Architekturbüro Hammerl – Rendering/Ansicht Eingangsbereich und Haus D 
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Übersetzung der geistigen Haltung & Tradition in eine moderne Architektur

Quelle: Krankenhaus der Elisabethinen/Architekturbüro Hammerl – Rendering/Ansicht Haus D vom Patientengarten
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Übersetzung der geistigen Haltung & Tradition in eine moderne Architektur

Quelle: Krankenhaus der Elisabethinen/Architekturbüro Hammerl – Rendering/Stützpunkt im 1. OG Haus D
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Übersetzung der geistigen Haltung & Tradition in eine moderne Architektur

Quelle: Krankenhaus der Elisabethinen/Architekturbüro Hammerl – Rendering/Patientenzimmer
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Übersetzung der geistigen Haltung & Tradition in eine moderne Architektur

Quelle: Krankenhaus der Elisabethinen/Architekturbüro Hammerl – Eingangsbereich Krankenhaus der Elisabethinen und Ansicht Haus D
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Übersetzung der geistigen Haltung & Tradition in eine moderne Architektur

Quelle: Krankenhaus der Elisabethinen/Architekturbüro Hammerl - Eingangsbereich
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Übersetzung der geistigen Haltung & Tradition in eine moderne Architektur

Quelle: Krankenhaus der Elisabethinen/Architekturbüro Hammerl - Cafeteria
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Übersetzung der geistigen Haltung & Tradition in eine moderne Architektur

Quelle: Krankenhaus der Elisabethinen/Architekturbüro Hammerl – Stützpunkt im 1. OG Haus D
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Übersetzung der geistigen Haltung & Tradition in eine moderne Architektur

Quelle: Krankenhaus der Elisabethinen/Architekturbüro Hammerl – Gangbereich und Blick in den Multifunktionsraum im 1. OG Haus D
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Übersetzung der geistigen Haltung & Tradition in eine moderne Architektur

Quelle: Krankenhaus der Elisabethinen/Architekturbüro Hammerl – Gangbereich im 1. OG Haus D
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Übersetzung der geistigen Haltung & Tradition in eine moderne Architektur

Quelle: Krankenhaus der Elisabethinen/Architekturbüro Hammerl – Gangbereich im 1. OG Haus D
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Übersetzung der geistigen Haltung & Tradition in eine moderne Architektur

Quelle: Krankenhaus der Elisabethinen/Architekturbüro Hammerl – Patientenzimmer mit Absturzsicherung/Fenster im 1. OG Haus D
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Übersetzung der geistigen Haltung & Tradition in eine moderne Architektur

Quelle: Krankenhaus der Elisabethinen/Architekturbüro Hammerl - Multifunktionsraum im 1. OG Haus D
22 



Elisabethinisch-franziskanische Bauweise
Tradition & Moderne

für eine nachhaltige Gesundheitsversorgung
„Heilende Hüllen“

Übersetzung der geistigen Haltung & Tradition in eine moderne Architektur

Quelle: Krankenhaus der Elisabethinen/Architekturbüro Hammerl - Multifunktionsraum im 1. OG Haus D 
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Übersetzung der geistigen Haltung & Tradition in eine moderne Architektur

Quelle: Krankenhaus der Elisabethinen/Architekturbüro Hammerl - Multifunktionsraum im 1. OG Haus D 
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Übersetzung der geistigen Haltung & Tradition in eine moderne Architektur

Quelle: Krankenhaus der Elisabethinen/Architekturbüro Hammerl - Multifunktionsraum im 1. OG Haus D 
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Übersetzung der geistigen Haltung & Tradition in eine moderne Architektur

Quelle: Krankenhaus der Elisabethinen/Architekturbüro Hammerl - Arbeitszimmer für Psychotherapie im 1. OG Haus D 
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Übersetzung der geistigen Haltung & Tradition in eine moderne Architektur

Quelle: Krankenhaus der Elisabethinen/Architekturbüro Hammerl – Rendering/Krankenhauskapelle im 4. OG Haus D                                          
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Gesamtübersicht Zeitplan
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Hl. Elisabeth
Klaus G. Gaida (deutscher Maler *1950)

„Die Elisabethinen – Medizin mit Freude, 
Herzlichkeit und Kompetenz für Ihre 

Gesundheit. Wir schauen hin, handeln 
achtsam, innovativ und zuverlässig.“
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